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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Walkhoff, Frau Däubier-Gmeiin, Hansen, 
Schäfer (Appenweier), Dr. Slotta, Möllemann, Dr. Bangemann und Genossen 
- Drucksache 7/1572 - 

betr. Lieferung von Waffen und militärisch verwendbaren Ausrüstungsgütern durch 
die Bundesregierung und Firmen der Bundesrepublik Deutschland an Portugal 
und deren Einsatz in den portugiesischen Kolonien Angola, Guinea-Bissao und 
Mocambique 


Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister des 
Auswärtigen hat mit Schreiben vom 5. Februar 1974 - 011 - 
300.14 - die Kleine Anfrage wie folgt beantwortet; 


1. Gibt es Beweise dafür, daß aus unserem Lande stammende 
Waffen und militärische Ausrüstungsgüter von Portugal in 
Afrika eingesetzt werden? 

Ich verweise auf meine Antwort vom 1. Oktober 1973 auf die 
entsprechende Anfrage des Herrn Abgeordneten Kater (SPD) 
-Drucksache 7/1014 S. 5/6- 


2. Sichert uns die Endverbleibsklausel in ihrer verbesserten Fas- 
sung vor einem Einsatz von Waffen und militärisch verwend- 
baren Gütern außerhalb des NATO-Bereichs? 

Ja. 


3. Welche Kontrollmöglichkeit hat die Bundesregierung um 
sicherzustellen, daß aus der Bundesrepublik Deutschland gelie- 
ferte Waffen und militärische Ausrüstungsgüter nicht in den 
portugiesischen Kolonien eingesetzt werden? 


Eine Kontrolle über exportierte Rüstungsgüter außerhalb des 
Hoheitsgebiets des exportierenden Staates ist international 
grundsätzlich weder üblich noch möglich. 
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4. Wird die Bundesregierung ihre Waffenlieferungen an Portugal 
einstellen, wenn nicht sichergestellt werden kann, daß die Waf- 
fen im NATO-Bereich bleiben? 

Diese Frage stellt sich im vorliegenden Fall nicht. Auf die Ant- 
wort zu Frage 1 wird Bezug genommen. 


5. Warum werden portugiesische Soldaten in Bundeswehrlaza- 
retten behandelt? Wie viele portugiesische Soldaten befinden 
sich zur Zeit in unseren Lazaretten? 

Im Bundeswehrkrankenhaus Hamburg werden - soweit mög- 
lich - ohne Ansehen der Person, der Rasse, der Staats- oder 
Religionszugehörigkeit Schwerstverletzte aus Ländern versorgt, 
in denen keine speziellen und ausreichenden Behandlungsmög- 
lichkeiten bestehen. Die Bundesregierung sieht keinen Anlaß, 
schwerstverletzte portugiesische Soldaten von dieser selbstver- 
ständlichen humanitären Betreuung auszunehmen. Zur Zeit be- 
finden sich zehn portugiesische Soldaten dort in Behandlung. 
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